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Vieles ändern geweſen wäre. loß auf Einiges möchten wir auf⸗
merkſam machen.

Vom vAV onversivum iſt S 2 un dann S wieder die Rede;
— ird mim Nif'al die prima radicis litéra verdoppelt; warum denn dieſe

Bemerkung betreffs de Dag forte? — 36 ＋

2

12— iſt doch kein Wort? — Die
Bildung des tfem. 4  2, a muß anders erklärt werden und geht
aus der allgemeinen Formation des Fent. leicht hervor. 45 wird das 12 als

tem. bezeichnet! Die Erklärung 4 durch 5„meam Dersonam etC.“ geht denn
doch nicht an. Da  8 — wird 48) leider noch immer als Artikel hingeſtellt!
Der Plural iſt 10 oötiſch (S 1) Ueber die ſogenannte „substantiva
anomala“ wäre manches zu ſagen; Ad 5 V plur. I*0 retinetur? Ad 11
iſt aus der Silbenlehre regelmäßig U erklären 7 alſo immer noch hattim!
Das 5 liquet“ 56) iſt gewiß nicht ernſt gemeint. Da — wird 59)
vo unrichtig als praeposition bezeichnet; wenigſtens waäre auf die eigentliche
Bedeutung desſelben hinzuweiſen (al demonstr.). Das 1* (S 64 bedeutet

b⁰ο kaum „gena“. 66 iſt N 2 doch anders 5  U erklären;
In der Syntax vermißt man ſehr Uungern die Lehre „Satze“ vas doch
gerade im Hebräiſchen ein ſehr wichtiges Capitel iſt Am Titelblatte wären ye
domesticae disciplinae“ wohl 3u ſtreichen, denn ES iſt abſolu unmöglich, daß
jemand an der Hand dieſer „rudimenta“ von 8  2 Seiten auch oberflächlich die
hebräiſche Sprache kennen U ernen m Stande wäre; einen „Sprach⸗Trichter“
gibt hier nicht öge doch einmal da  8 Vorurtheil aufgegeben werden, E  El
das Hebräiſche eine leichte Sprache; Referent iſt der entgegengeſetzten Ueberzeugung
un mit ihm gewiß viele Andere), daß nämlich die hebräiſche Sprache U den
ſchwierigſten Sprachen überhaupt gehört, 14, mit Ausnahme der aſſyriſchen, b⁰
die ſchwierigſte ute den etzt bekannten rachen iſt Darum iſt aber auch eine
weitläufigere Grammatik 0 nothwendig vie für den Lehrer ſo
Schüler; onſt ede Stunde, die man auf das Erlernen dieſer E chönen,
äußerſt wichtigen heil Sprache verwendet

Deshalb erlau ſich Referent die dringende Bitte, der erehrte Herr
Auctor wolle bei abermaliger Auflage dieſem E fühlbaren Bedürfniſſe gefälligſt
Rechnung tragen; gewiß wird vor einem ſolchen Werke niemand erſchrecken, im
Gegentheile, unſere Zuhörer (in Oeſterreich abſolvirte ymnaſiſten) lauſchen mit
geſpannteſter Aufmerkſamkeit un. ſichtbarem Intereſſe au die gründliche und aus—
führliche Erklärung dieſer altehrwürdigen Sprache, un. was ſie auf dieſe Weiſe
ernen, behalten —2  14 dann mit Leichtigkeit auch für die Zukunft, beſonders venn
S ihnen ermöglicht wird, eine liebgewonnene Grammatik öfters in die Hand
nehmen U können Der Ausführung dieſes herzlichſten Wunſches ehen ſii nit
großer Zuverſicht und aufrichtigſter Freude entgegen.

rag Univerſitäts
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Profeſſor Dr Leo ch nee fe
30) ommentar zum Katechismus für Dbas um

Rottenburg. Von Karl Möhler, Subregens ant biſchöflichen
Prieſterſeminar zu Rottenburg. Mit Approbation des hochw Herrn
Biſchofs von Rottenburg. Band, Hauptſtück. Rottenburg a. N
Verlag von Bader 226 Preis 3.— 1.2  —

Dieſer Commentar ſoll „nicht blo das Material ieten, aus dem
der Katechet chöpfen und das dann erſt zum unmittelbaren Gebrauche
zuzubereiten hätte“, ondern der erfaſſer „will in emſelben vielmehr An
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leitung geben, wie der Religionsunterricht den Kindern un der Schule
EeL ſeilen ſei.“ u btr müſſen geſtehen, daß der Herr Verfaſſer in der
Verwirklichung ſeiner Abſicht eine ſehr geſchickte Hand ekunde hat

II der XXVI eiten umfaſſenden Einleitung werden vorerſt ( die
Grundſätze zur Kenntnis ebracht, welche bei der Abfaſſung de Rottenburger
Diöceſan-⸗Katechismus maßgebend geweſen. Daran ſchließt ſich IXXV) einiges
über die methodiſche Behandlung des Katechismus, worauf noch (XVEXXVII)
einzelne bei der katechetiſchen Behandlung de Katechismus 3u beachtende Grund
ſätze dargelegt werden. Der vorliegende erſte an behandelt das erſte Hauptſtück,
die Wahrheiten des katholiſchen Glaubens, in der Reihenfolge der zwölf Glaubens
artikel Die Art der Behandlung iſt vorwiegend ſkizzenhafte Erklärung des Dibö
ceſan⸗Katechismus in umeiſt herkömmlicher Weiſe Recht praktiſch verden die ein⸗
zelnen Wahrheiten fürs chriſtliche Leben verwerthet und die Katechumenen 3Uum
Leben QAus Eem Glauben angeleitet. Was aber dieſem Commentar allgemeines
Intereſſe erlei und bleibenden Werth erſchafft, da  8 ſind die zahlreich ein⸗
geſtreuten Anweiſungen un Belehrungen, vie die einzelnen Wẽĩ

rheiten un Ge
heimniſſe richtig Uund fruchtbringend 5 erklären ſeien, und dieſerhalb wünſchen
ſiii demſelben die weiteſte Verbreitung. Scheinen Uuns auch einige dieſer Winke
U allgemein, wie „es vare unklug und gefährlich, wenn der Ka
techet das Geſagte (von der Verkündigung) rag wollte“, was ur für die
oberen Claſſen Geltung haben kann, ſo werden ſie doch von Jedem leicht richtig
geſtellt. Bei den Schlußbemerkungen 214—222), in welchen Usdrücke
oder Atze de Katechismus oder der Erklärung begründet oder gerechtfertiget
werden, möchten wir uns nur erlauben darauf hinzuweiſen, erfahrungsgemäß
bei Erklärung de Wortes „Kirche“ S 65  Ar Frage 104 der hiſtoriſche Weg
doch zweckmäßiger, weil anſchaulicher iſt Den Schluß des Buches bilden einige
Erzählungen über Schutzengel und Kreuzzeichen.

Dieſer Commentar iſt eine hervorragende katechetiſche Leiſtung und
wir meinen denſelben nicht beſſer empfehlen 3 können, als durch die E
ehrenden Worte der biſchöflichen Approbation: „Wir möchten das Werk
angelegentlich empfehlen in der freudigen Hoffnung und Ueberzengung, daß
dasſelbe mit ſeinen Anleitungen und Ausführungen bet Katecheten und Ka
techumenen viel Segen iften werde.“

Graz Dir ranz Dberer
31 Bibliſch Katecheſen. In H  U für den Religions⸗Unter⸗

richt auf der Unterſtufe der Bo

ſchule Von Dr Anton 8  P0 6 dopole,
Profeſſor der Theologie und Ehrendomherr in Budweis Aus dem Böhmi⸗
ſchen Überſe von Ignaz Al Matous, Seelſorger in Koken 544 S
Budweis 1888 ruck und Verlag von gnaz Wolf, biſchöfliche Buch⸗
druckerei. Preis 2.30 4.60—
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lehung geben, wie der Religionsunterricht den Kindern in der Schule zu

ertheilen ſei.“ Und wir müſſen geſtehen, daß der Herr Verfaſſer in der

Berwirklichung ſeiner Abſicht eine ſehr geſchickte Hand bekundet hat.

In der XXVII Seiten umfaſſenden Einleitung werden vorerſt (IN) die

Grundſätze zur Kenntnis gebracht, welche bei der Abfaſſung des Rottenburger
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über die methodiſche Behandlung des Katechismus, worauf noch (XVXXVII)

einzelne bei der katechetiſchen Behandlung des Katechismus zu beachtende Grund⸗

ſätze dargelegt werden. Der vorliegende erſte Band behandelt das erſte Hauptſtück,
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zelnen Wahrheiten fürs chriſtliche Leben verwerthet und die Katechumenen zum

Leben aus dem Glauben angeleitet. Was aber dieſem Commentar allgemeines

Intereſſe verleiht und bleibenden Werth verſchafft, das ſind die zahlreich ein⸗

geſtreuten Anweiſungen und Belehrungen, wie die einzelnen Wahrheiten und Ge⸗

heimniſſe richtig und fruchtbringend zu erklären ſeien, und dieſerhalb wünſchen

wir demſelben die weiteſte Verbreitung. Scheinen uns auch einige dieſer Winke

zu allgemein, wie z. B. S. 80 „es wäre unklug und gefährlich, wenn der Ka⸗

techet das Geſagte (von der Verkündigung) abfragen wollte“, was nur für die

oberen Claſſen Geltung haben kann, ſo werden ſie doch von Jedem leicht richtig

geſtellt. — Bei den Schlußbemerkungen (S. 214—222), in welchen Ausdrücke

oder Sätze des Katechismus oder der Erklärung begründet oder gerechtfertiget

werden, möchten wir uns nur erlauben darauf hinzuweiſen, daß erfahrungsgemäß

bei Erklärung des Wortes „Kirche“ (S. 220 zur Frage 104) der hiſtoriſche Weg

doch zweckmäßiger, weil anſchaulicher iſt. — Den Schluß des Buches bilden einige

Erzählungen über Schutzengel und Kreuzzeichen.

Dieſer Commentar iſt eine hervorragende katechetiſche Leiſtung und

wir meinen denſelben nicht beſſer empfehlen zu können, als durch die ſo

ehrenden Worte der biſchöflichen Approbation: „Wir möchten das Werk

angelegentlich empfehlen in der freudigen Hoffnung und Ueberzengung, daß

dasſelbe mit ſeinen Anleitungen und Ausführungen bei Katecheten und Ka⸗
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Graz.

Dr. Franz Oberer.

31) Bibliſche Katecheſen. Ein Handbuch für den Religions⸗Unter⸗

richt auf der Unterſtufe der Volksſchule. Von Dr. Anton Skoédopole,

Profeſſor der Theologie und Ehrendomherr in Budweis. Aus dem Böhmi⸗

ſchen überſetzt von Ignaz Al. Matous, Seelſorger in Koken. 544 S.

Budweis 1888. Druck und Verlag von Ignaz Wolf, biſchöfliche Buch⸗

druckerei. Preis fl. 2.30 M. 4.60.

Ein brauchbares katechetiſches Handbuch wird vom Seelſorgsclerus

immer freudig begrüßt und darum wird er auch dem Ueberſetzer des ge⸗

nannten Werkes dankbar ſein, daß er dasſelbe allgemeiner zugänglich ge⸗

macht. — An der Hand der bibliſchen Geſchichte werden in 39 Katecheſen

die Grundwahrheiten unſerer hl. Religion in einfacher, anſchaulicher und

recht anſprechender Weiſe erklärt.

In den acht nachfolgenden Katecheſen

wird dann das Nothwendigſte über das chriſtliche Leben (von dem Guten,

ſ. w. gelehrt.

der Wa den Geboten, dem Gebete, den hl. Sacramenten u.
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